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2914 f.) der Anspruchskonkurrenz.

IV. Verzug des Schuldners (Schuldnerverzug)

1. Vorbemerkungen
Begriff (Nr. 2917). Folgen (Nr. 2918 ff).

2. Tatbestand
A. Nichtleistung trotz Leistungsmöglichkeit
B. Fälligkeit der Forderung (Art. 102 Abs. 1)
C. Mahnung des Schuldners (Art. 102)
D. Pflichtwidrigkeit der Nichtleistung

Voraussetzungen (Nr. 2932 f.). Negative Merkmale (Nr. 2934 ff).
3. Mahnung des Schuldners im besondern (Art. 102)

A. Aufforderung des Gläubigers an den Schuldner zur Vornahme
der Leistung

B. Grundsatz: Kein Verzug ohne Mahnung
C. Ausnahmen: Verzug ohne Mahnung

a. Verabredung eines bestimmten Verfalltags (Art. 102 Abs. 2)
Im allgemeinen (Nr. 2944 ff.) und bei Dauerleistungspflichten (Nr. 2948).

b. Herbeiführung der Fälligkeit durch Kündigung (Art. 102 Abs. 2)
Vertraglich vorbehaltene (Nr. 2949 ff.) und gesetzliche (Nr. 2952) Kündi-
gungsmöglichkeit.

c. Andere Ausnahmen
D. Wirkungen der Mahnung

4. Exkurs: Verfalltagsgeschäft und Fixgeschäft
Relatives (Nr. 2959 f.) und absolutes (Nr. 2961 f.) Fixgeschäft.

Nr.
2859

2864

2875
2879
2883

2902
2902

2904

2909

2916

2917

2924
2929
2930
2931
2932

2937

2938
2939
2943
2944

2949

2953
2958
2959

XIII



Nr.

5. Rechtsfolgen 2963
A. Allgemeines 2963
B. Verzugsfolgen ohne Rücksicht auf das Verschulden 2966

a. Übersicht 2967
b. Verzugszins (Art. 104 f.) 2968

aa. Grundsatz (Art. 104) 2968
Beginn der Verzinsungspflicht (Nr. 2968). Berechnung (Nr. 2969)
und Gegenstand (Nr. 2970) des Verzugszinses. Zinsfuss (Nr. 2971
ff). «Ratio» der Verzinsungspflicht (Nr. 2974). «Anatozismus-Ver-
bot» (Nr. 2975). Kaufrechtliche Sonderregel (Nr. 2976). Unterschied
zum Schadens- und Genugtuungszins (Nr. 2977).

bb. Ausnahmen 2978
Zins- oder Rentenschulden (Nr. 2979), Schulden aus Schenkungsver-
sprechen (Nr. 2980): Abweichender Beginn der Verzinsungspflicht
(Nr. 2981).

cc. Ende der Verzinsungspflicht 2982
c. Wahlrecht 2983

C. Verzugsfolgen bei verschuldetem Verzug 2984
a. Pflicht zum Ersatz des Verspätungsschadens (Art. 103) 2985

Begriff, Merkmale (Nr. 2985 ff.) und Elemente (Nr. 2987 ff.) des Verspä-
tungsschadens. Höhe der Ersatzpflicht (Nr. 2994 f.).

b. Haftung für Zufall (Art. 103) 2996
aa. Zufallshaftung des Verzugsrechts 2997

Begriff (Nr. 2998 f.) und Inhalt der Haftung (Nr. 3000). Befreiungs-
möglichkeit (Nr. 3001).

bb. Haftungsbefreiung 3002
Die zwei Fälle von Art. 103 Abs. 2 (Nr. 3002 ff). Beweislast (Nr.
3005).

c. Haftung des Schuldners für seine Hilfspersonen 3006

Verzugslage bei vollkommen zweiseitigen Verträgen 3009

1. Vorbemerkungen 3009
2. Sonderbestimmungen der Art. 107-109 3010
3. Recht zur Nachfristansetzung und Wahlrecht des Gläubigers 3013

A. Recht zur Nachfristansetzung 3013
Allgemeines (Nr. 3013). Modalitäten (Nr. 3014 ff.).

B. Wahlrecht bei unbenutztem Fristablauf 3020
a. Erstes Wahlrecht 3020
b. Zweites Wahlrecht 3023

Aufrechterhaltung des Vertrages oder Rücktritt (Nr. 3023). Praktische
Schwierigkeiten (Nr. 3024 ff.).

C. Wahlrecht ohne Nachfristansetzung 3031
Das Prinzip (Nr. 3031). Die verschiedenen Fälle (Nr. 3032 ff.): Nutzlosigkeit
der Nachfristansetzung (Nr. 3033), Nutzlosigkeit der Leistung (Nr. 3034),
«Fixabrede» (Nr. 3035 f.). Regeln des Miet- und Pachtrechts (Nr. 3037) sowie
des Kaufvertragsrechts (Nr. 3038 ff).
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Nr.
4. Das Wahlrecht im einzelnen 3043

A. Inhalt 3043
a. Entscheid über die nachträgliche Leistung des Schuldners 3044

aa. Festhalten an der geschuldeten Leistung 3045
bb. Verzicht auf die nachträgliche Leistung 3046

b. Entscheid über das Schicksal des Vertrages 3049
c. Zeitliche Abfolge der Ausübung der Wahlrechte 3050

B. Insbesondere: Entscheid für Schadenersatz wegen Nichterfüllung
des Vertrags (Art. 107 Abs. 2) 3052
a. Umwandlung der Leistungspflicht des Schuldners in eine

Schadenersatzpflicht 3052
Vertragsänderung (Nr. 3052). Schadenselemente (Nr. 3053 ff.).

b. Fortbestand der Leistungspflicht des Gläubigers 3058
Grundsatz: Pflicht zur Erbringung der Leistung in natura (Nr. 3058 ff.).
Austausch- und Differenztheorie (Nr. 3061 ff.). Stellungnahme (Nr.
3064 ff).

C. Insbesondere: Aufhebung des Vertrages (Art. 109) 3074
a. Im allgemeinen 3075

Rücktrittsmöglichkeit (Nr. 3075). Sonderfälle (Nr. 3076 ff). Rechtsnatur
der Rücktrittserklärung (Nr. 3082).

b. Wirkungen des Rücktritts 3083
aa. Vertragsauflösung 3084

Rechtsfolgen des Rücktritts (Nr. 3084 ff.). Unzulässigkeit des Rück-
tritts (Nr. 3088 ff).

bb. Ersatz des negativen Vertragsinteresses 3092
Umfang der Schadenersatzpflicht (Nr. 3092). Schadenselemente (Nr.
3093 f.).

5. Schema zum Schuldnerverzug bei vollkommen zweiseitigen Verträgen 3095

VI. Nachtrag zum Schuldnerverzug 3096

1. Schematische Übersicht 3097
A. Voraussetzungen des Schuldnerverzugs 3097
B. Allgemeine Verzugsfolgen 3105
C. Besondere Verzugsfolgen 3106
D. Vereinfachung 3115

2. Teilverzug 3120
Allgemeines (Nr. 3120). Sukzessivlieferungsverträge (Nr. 3121). Dauerschuldver-
hältnisse (Nr. 3122).

3. Besondere Gesetzesbestimmungen 3123
4. Anmerkungen zum Übereinkommen über den internationalen Warenkauf 3124

VII. Leistungsunmöglichkeit 3125

1. Übersicht 3125
2. Objektive Unmöglichkeit der geschuldeten Leistung 3126

Ursprüngliche und nachträgliche Unmöglichkeit (Nr. 3126 f.). Begriff der objekti-
ven Unmöglichkeit (Nr. 3128 ff.). Tatsächliche und rechtliche Unmöglichkeit (Nr.
3131 ff).
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Nr.

3. Subjektive Unmöglichkeit der geschuldeten Leistung 3134
A. Tatbestand 3134

a. Unvermögen des Schuldners (Bd. I Nr. 634; vgl. BGB § 275 Abs. 2) 3135
b. Ursprüngliche und nachträgliche, rechtliche und tatsächliche

Unmöglichkeit 3137
B. Rechtsfolgen 3138

a. Ursprüngliche subjektive Leistungsunmöglichkeit 3138
b. Nachträgliche subjektive Leistungsunmöglichkeit 3139

aa. Herrschende Lehre 3139
bb. Neuere Lehre 3140

Subjektive Unmöglichkeit als Verzugsfall (Nr. 3140). Begründung
(Nr. 3141 ff.).

4. Unterscheidung zwischen objektiver und subjektiver Unmöglichkeit 3148
A. Umstrittene Fallgruppen 3149

a. Höchstpersönliche Leistungen 3149
b. Unbekannter Lageort des Gegenstands einer Sachleistung 3151
c. Vorübergehende Unmöglichkeit 3152
d. Unerschwinglichkeit der Leistung 3153
e. Gefährdung übergeordneter Rechtsgüter des Schuldners 3154
f. Zweckerreichung und Zweckfortfall 3155
g. Wegfall des Gläubigerinteresses 3157
h. Verletzung einer Unterlassungspflicht 3158

B. Positive und generelle Kriterien der Unterscheidung 3159
Bei Geldleistungen (Nr. 3160), Arbeits- und Dienstleistungen (Nr. 3161),
Sachleistungen (Nr. 3162).

5. Einzelfragen 3163
Rücktrittsrecht im Rahmen von Art. 97 Abs. 1? (Nr. 3163). Anwendung von Art.
107 Abs. 2 auf nicht synallagmatische Verträge? (Nr. 3164). Keine Unmöglichkeit
bei Geldleistungen (Nr. 3165). Verschuldete Teilunmöglichkeit (Nr. 3166). Kennt-
nis der objektiven Unmöglichkeit (Nr. 3167). Beweislast (Nr. 3168).

VIII. Mängelhaftung 3169

1. Wesen 3170
2. Mängelrechte des Gläubigers 3171
3. Voraussetzungen der Mängelhaftung 3174

Grundsätzliche Verschuldensunabhängigkeit (Nr. 3174). Mängelrechte und Art.
97 ff. (Nr. 3175). Sachgewährleistung und Grundlagenirrtum (Nr. 3176). Beson-
derheiten beim Stückkauf (Nr. 3177).

4. Haftung für die Lieferung eines «Aliud» 3178
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7. Teil: Erlöschen der Obligation
Nr.

3179

§ 22 Der dritte Titel (Art. 114-142) 3179

§ 23 Die einzelnen Erlöschensgründe 3188

I. Übersicht 3188

II. Aufhebung durch Übereinkunft (Art. 115) 3189

1. Übersicht 3189

2. Schulderlass 3190
Inhalt (Nr. 3190). Gegenstand (Nr. 3190a).

3. Verfugungsvertrag 3191
Begriff (Nr. 3192). Erfordernis der Verfügungsmacht (Nr. 3193). Kein einseitiger
Verzicht (Nr. 3194). Erlassvertrag als Zuwendungsgeschäft (Nr. 3195 ff).

4. Abschluss des Erlassvertrags 3200
Keine Formvorschrift (Nr. 3200). Abgrenzungsschwierigkeiten (Nr. 3201 ff).
Stillschweigender Abschluss (Nr. 3204 ff).

5. Abgrenzungen 3208
Aufhebung eines ganzen Vertrags (Nr. 3209). Negatives Schuldanerkenntnis (Nr.
3210). Verzicht auf künftige Forderungen (Nr. 3211). «Pactum de non petendo»
(Nr. 3212). Stundung (Nr. 3213). Nachlassvertrag des SchKG (Nr. 3214). Klage-
rückzug (Nr. 3215).

III. Neuerung (Art. 116 f.) 3216

1. Begriff 3216

2. Tatbestand (Novationsvertrag) 3217
Merkmale: Bestand einer Forderung (Nr. 3218), Abgabe und Annahme eines neuen
Leistungsversprechens (Nr. 3219), Animus novandi (Nr. 3220 f.).

3. Rechtsfolgen (NovationsWirkungen) 3222

A. Tilgung der alten Schuld durch Begründung einer neuen 3223

B. Untergang von Einrede- und Nebenrechten 3224
Einreden des Schuldners (Nr. 3224). Nebenrechte des Gläubigers (Nr. 3225 f.).

4. Gesetzliche Vermutung gegen die Neuerung 3227
Grundsatz (Nr. 3227) und Präzisierungen (Nr. 3228 ff).

5. Sonderfall des Kontokorrentverhältnisses 3235
Modifikation des Art. 116 Abs. 1 durch Art. 117 (Nr. 3235 f.). Relativierungen (Nr.
3237 ff).

6. Einzelfragen 3241
Verhältnis der Novation zur Vertragsänderung (Nr. 3241 ff). Eingehung einer
Wechselverbindlichkeit (Nr. 3244). Keine Konvaleszierung nicht bestehender
Forderungen (Nr. 3245). Neuerung von Solidarforderungen und Solidarschulden
(Nr. 3246). Abgrenzungen (Nr. 3247).
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IV. Vereinigung (Art. 118)

1. Begriff
2. Tatbestand

Merkmal (Nr. 3249 f.). Präzisierung bei Sondervermögen (Nr. 3251).
3. Rechtsfolgen

A. Übersicht
B. Erlö sehen der Obligation
C. Ausnahmen

Grundpfandrecht (Nr. 3255 f.). Wertpapierrecht (Nr. 3257 f.).
D. Wiederaufleben der erloschenen Forderung

Die Regel des Art. 118 Abs. 2 (Nr. 3259 f.). Bedeutung (Nr. 3261). Wiederauf-
leben der Nebenrechte (Nr. 3262). Restriktive Anwendung der Regel (Nr.
3263). Möglichkeit der Begründung einer neuen Forderung (Nr. 3264).

4. Einzelfragen
Rechte Dritter an der Forderung (Nr. 3265 f.). Abgrenzungen (Nr. 3267 ff.).

V. Unmöglichwerden einer Leistung ohne Verantwortung
des Schuldners (Art. 119)

1. Übersicht
2. Tatbestand

Die zwei Merkmale: Nachträgliche Leistungsunmöglichkeit (Nr. 3274 f.) ohne
Verantwortlichkeit des Schuldners (Nr. 3276 ff.).

3. Rechtsfolgen
A. Übersicht
B. Untergang der Forderung gegen den Schuldner
C. Erlöschen auch der Gegenforderung bei (vollkommen) zweiseitigen

Verträgen
a. Übersicht
b. Grundsatz

Bereicherungsanspruch bei bereits erfolgter Leistung (Nr. 3285). Kritik
(Nr. 3286 f.). «Ratio» des Art. 119 Abs. 2 (Nr. 3288).

c. Ausnahmen
Der Vorbehalt in Art. 119 Abs. 3 (Nr. 3289). Gesetzliche (Nr. 3290 ff.) und
vertragliche (Nr. 3296) Ausnahmen.

4. Abgrenzungen
A. Subjektive Unmöglichkeit der Leistung des Schuldners
B. Unerschwinglichkeit der Leistung des Schuldners

Kein Tatbestand nachträglicher Leistungsunmöglichkeit (Nr. 3299). Beispiel
(Nr. 3300). Zumutbarkeit der (möglichen) Leistung als massgebliches Krite-
rium (Nr. 3301 ff.).

C. Unbedingt versprochene Leistung
D. Vorübergehende Unmöglichkeit
E. Stellvertretendes Commodum

Begriff und Wesen (Nr. 3307). Präzisierungen (Nr. 3308 ff.).
F. Teilunmöglichkeit

Begriff (Nr. 3315). Rechtsfolge: Teilbefreiung (Nr. 3316). Schicksal der
Restleistungspflicht (Nr. 3317 ff.).

Nr.
3248

3248
3249

3252
3252
3253
3254

3259

3265

3272

3272
3273

3281
3281
3282

3284
3284
3285

3289

3297
3298
3299

3304
3305
3307

3315
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Nr.

G. Vom Gläubiger zu vertretende nachträgliche Leistungsunmöglichkeit 3320
Anwendbarkeit von Art. 119 Abs. 1 (Nr. 3320). Schicksal der Gegenforderung
(Nr. 3321). Rechtslage bei beidseitiger Verantwortlichkeit (Nr. 3322).

VI. Verrechnung (Art. 120 ff.) 3323

1. Begriff 3324
Die Grundnorm des Art. 120 Abs. 1 (Nr. 3324). Wesen (Nr. 3325). Terminologie
(Nr. 3326 ff). Recht zur Verrechnung als Gestaltungsrecht (Nr. 3329).

2. Voraussetzungen der Verrechnung (Art. 120) 3330

A. Positive Voraussetzungen 3333
a. Gegenseitigkeit der zu verrechnenden Forderungen (Art. 120 Abs. 1) 3333

Merkmal (Nr. 3333) und Schwierigkeiten (Nr. 3334 ff).
b. Gleichartigkeit der zu verrechnenden Forderungen (Art. 120 Abs. 1) 3339

Wesentliche (Nr. 3340 f.) und unwesentliche (Nr. 3342 ff.) Kriterien.
c. Fälligkeit 3350

Fälligkeitder Hauptforderung genügt (Nr. 3350). Merkpunkte (Nr. 3351 ff).
d. Klagbarkeit 3355

Erfordernis der Klagbarkeit der Verrechnungsforderung (Nr. 3355), nicht
aber der Hauptforderung (Nr. 3356).

B. Negative Voraussetzungen 3357

a. Kein Ausschluss der Verrechnung durch Vertrag (Art. 126) 3358

b. Kein gesetzlicher Ausschluss (Art. 125) 3361
Die Fälle des Art. 125 (Nr. 3361 ff). Weitere Fälle (Nr. 3368).

3. Recht zur Verrechnung 3369

A. Ausübung des Verrechnungsrechts 3370

B. Wirkungen der Ausübung des Verrechnungsrechts 3372
Untergang der Forderungen (Nr. 3372). Zeitpunkt des Untergangs (Nr. 3373).
Funktion des Verrechnungsrechts (Nr. 3374).

4. Einzelfragen 3375
Verrechnungsvertrag (Nr. 3375). Mehrere verrechenbare Forderungen (Nr. 3376).
Erfordernis der Gegenseitigkeit: Sonderfälle (Nr. 3377 ff). Vorrang des materiellen
Bundesrechts (Nr. 3385). Auf verschiedene Währungen lautende Geldschulden
(Nr. 3386). Rechtsmissbräuchliche Verrechnung (Nr. 3387). Bedeutungslosigkeit
der Verrechnungstheorien (Nr. 3388).

§ 24 Verjährung (Art. 127 ff.) 3389

I. Begriff und Merkmale 3390
Allgemeines (Nr. 3390). Gegenstand (Nr. 3391 ff). Wirkung: Entkräftung einer
Forderung (Nr. 3397) infolge Zeitablaufs (Nr. 3398). Legislatorische Argumente (Nr.
3399 ff).

II. Voraussetzungen der Verjährung 3402

1. Verjährbare Forderungen 3403
Grundsatz (Nr. 3403) und Ausnahmen (Nr. 3404 ff.).

2. Ablauf der Verjährungsfrist 3412

A. Berechnung der Frist 3413
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Nr.
B. Dauer der Frist

a. Im allgemeinen
aa. Grundsatz
bb. Ausnahmen

Fälle des Art. 128 Ziff. 1-3 (Nr. 3417 ff). Andere Fälle (Nr. 3423).
Deliktsanspruch (Nr. 3424). Bereicherungsanspruch (Nr. 3425 f.).
Wechselrechtliche Ansprüche (Nr. 3427 ff).

b. Bei Ansprüchen aus Vertragsverletzung
Grundsatz (Nr. 3431 ff). Ersatzforderungen aus «culpa in contrahendo»
(Nr. 3434). Sondervorschriften (Nr. 3435). Sekundäre Schadenersatzan-
sprüche (Nr. 3436).

C. Beginn des Fristenlaufs

a. Grundsatz
Kriterium der Fälligkeit (Nr. 3438 f.), insbesondere bei Schadenersatzan-
sprüchen (Nr. 3440) und bei Stundung (Nr. 3441).

b. Ausnahmen
Forderungen, die auf Kündigung gestellt sind (Nr. 3443). Leibrenten und
ähnliche periodische Leistungen (Nr. 3444). Schadenersatzansprüche auf
das positive Interesse (Nr. 3445), aus positiver Vertragsverletzung (Nr.
3446) und aus Delikt (Nr. 3447). Bereicherungsansprüche (Nr. 3448).
Genugtuungsansprüche (Nr. 3449). Ersatzanspruch aus «culpa in contra-
hendo» (Nr. 3450). Weitere Ausnahmen (Nr. 3451 f.).

D. Verlängerung der Frist

a. Ruhen der Verjährung
Zwei Fälle: Hinderung und Stillstand (Nr. 3454 ff). Gründe (Nr. 3457 ff.).

b. Unterbrechung der Verjährung (Art. 135-138)
aa. Neubeginn des Fristenlaufs
bb. Unterbrechungsgründe

Unterbrechungshandlungen des Schuldners: Forderungsanerkennung
(Nr. 3465 ff.) und des Gläubigers: Schuldbetreibung (Nr. 3469 ff),
Ladung zu einem amtlichen Sühneversuch (Nr. 3472 f.), Klage oder
Einrede vor einem Gericht oder Schiedsgericht (Nr. 3474 ff), Einga-
be im Konkurs des Schuldners (Nr. 3478).

cc. Zeitpunkt des Beginns und Dauer der neuen Frist
Grundsatz (Nr. 3479) und Ausnahmen (Nr. 3480).

c. Nachfrist bei Rückweisung der Klage

III. Wirkung der Verjährung
Verjährungseinrede (Nr. 3484 ff.). Recht auf Leistung (Nr. 3491 ff.). Zusammenfassung
(Nr. 3496).

IV. Einzelfragen
Unabänderlichkeit der Fristen (Nr. 3497 ff.). Verzicht auf die Verjährung (Nr. 3503 ff.).
Verwirkung (Nr. 3506 ff.). Verjährungsordnung des Kauf- und Werkvertragsrechts (Nr.
3512 f.).

3414
3414
3415
3416

3431

3437
3438

3442

3453
3454

3461
3462
3464

3479

3481

3483

3497

XX



§ 25 Nachtrag
Nr.

3514

I. Unvollständigkeit des dritten Titels des OR 3514

1. Ausserhalb des dritten Titels geregelte Erlöschensgründe 3515
2. Auflösung eines ganzen Vertragsverhältnisses 3520

Merkmale (Nr. 3521). Gründe: Aufhebungsvertrag (Nr. 3523), Kündigung (Nr.
3524), Rücktritt (Nr. 3525), gesetzliche Anordnung (Nr. 3526).

II. Systematik der Erlöschensgründe 3527

8. Teil: Abtretung und Schuldübernahme 3532

§ 26 Abtretung einer Forderung 3532

I. Vom Gläubigerwechsel im allgemeinen 3534
Normalfall (Nr. 3535). Ausnahme: Gläubigerwechsel (Nr. 3536 ff.).

II. Abtretung als Verfügungsvertrag 3540
Vertragscharakter (Nr. 3540 ff). Formvorschrift: Schriftlichkeit (Nr. 3543 ff.). Rechts-
grund (Nr. 3549 f.). Besondere Vorschriften (Nr. 3551). Rückgängigmachung (Nr.
3552).

III. Gegenstand der Abtretung 3553

1. Abtretbarkeit der Forderungen 3554
A. Grundsatz 3554

Abtretbarkeit aller Forderungen (Nr. 3554 f.), nicht aber von Gestaltungsrech-
ten (Nr. 3556 f.).

B. Ausnahmen 3558
Ausschluss der Abtretbarkeit nach öffentlichem Recht (Nr. 3558) oder im
Privatrecht durch Gesetz (Nr. 3559 f.), Vereinbarung (Nr. 3561 f.) oder Natur
des Rechtsverhältnisses (Nr. 3563 f.).

C. Rechtsfolge der Abtretung nicht abtretbarer Forderungen 3565
2. Abtretbarkeit von Forderungen irgendwelcher Art und Zahl 3566

Einzelne oder mehrere Forderungen (Nr. 3567 f.). Künftige Forderungen (Nr.
3569 f.). Globalzession (Nr. 3571 ff.). ZGB 27 als Schranke der Abtretungsfreiheit
(Nr. 3578 ff).

IV. Rechtswirkungen der gültigen Abtretung 3581

1. Allgemeines 3581
A. Gläubigerwechsel 3582
B. Nebenwirkungen 3584

Die Aufzählung des Art. 170: Vorzugsrechte (Nr. 3586 f.), Nebenrechte (Nr.
3588 ff.), Gestaltungsrechte (Nr. 3591 ff), Urkunden und Beweismittel (Nr.
3597 ff). Einschränkung (Nr. 3600 f.).

2. Verhältnis zwischen Zessionar und Schuldner 3602
A. Übersicht 3602
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Nr.
B. Materiell-rechtliche Wirkung

a. Grundsatz der Identität
Das Prinzip (Nr. 3604). Einreden und Einwendungen (Nr. 3605 ff). Recht
zur Verrechnung (Nr. 3608). Einredeverzicht (Nr. 3609). Persönliche
Einreden und Einwendungen (Nr. 3610).

b. Ausnahme

C. Legitimationsrechtliche Lage

a. Hauptregeln
Erste (Nr. 3615 f.) und zweite (Nr. 3617 f.) Hauptregel.

b. Nebenregeln
Erste (Nr. 3620 f.), zweite (Nr. 3622 f.) und dritte (Nr. 3624) Nebenregel.

3. Verhältnis zwischen Zedent und Zessionar

V. Einzelfragen

1. Ist die Abtretung ein abstraktes oder ein kausales Geschäft?
Fragestellung (Nr. 3631). Konsequenzen der Abstraktheit (Nr. 3632 ff.) oder
Kausalität (Nr. 3635 ff). Weitere Fragen (Nr. 3639 ff). Stellungnahmen (Nr.
3645 ff.).

2. Gewährleistungspflicht des Zedenten (Art. 171-173)

A. Übersicht

B. Grundmerkmale
Gegenstand der Gewährleistung (Nr. 3655 ff.). Umfang der Haftung (Nr.
3660). Sonderregel bei Abtretung zahlungshalber (Nr. 3661 f.).

3. Blankoabtretung
Begriff (Nr. 3663) und Anmerkungen (Nr. 3664 ff).

4. Gläubigerwechsel ohne Abtretung
Universalsukzession (Nr. 3669 ff). Auswechslung einer Vertragspartei (Nr. 3672 ff.).
Legalzession (Nr. 3677 f.). Übergang durch Richterspruch (Nr. 3679 f.).

3603
3604

3611
3613
3614

3619

3625

3631

3631

3653
3653
3654

3663

3668

§ 27 Schuldübernahme 3681

I. Vom Schuldnerwechsel im allgemeinen 3683
Normalfall (Nr. 3684). Ausnahme: Schuldnerwechsel (Nr. 3685 ff.).

II. Interne Schuldübernahme des Art. 175 3691

1. Vertrag zwischen dem Schuldner und einem Dritten 3692
Zustandekommen (Nr. 3692). Inhalt (Nr. 3693 f.). Gegenstand (Nr. 3695).

2. Die Rechtswirkungen des Befreiungsversprechens 3696
Befreiungsverpflichtung (Nr. 3696) und Anspruch auf Befreiung (Nr. 3697 ff.).

III. Externe Schuldübernahme des Art. 176 3702

1. Vertrag zwischen dem Gläubiger und einem Dritten 3703

A. Im allgemeinen 3703

B. Verfügungs- und Verpflichtungsgeschäft 3704

C. Antrag und Annahme 3705
Merkpunkte: Antrag (Nr. 3706), auch durch Mitteilung der internen Schuld-
übernahme (Nr. 3707), Möglichkeit jederzeitiger (Nr. 3708 f.) und auch
stillschweigender (Nr. 3710) Annahme, Zweitübernahme (Nr. 3711).
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IV.

D. Gegenstand der externen Schuldübernahme
2. Rechtswirkungen der gültigen (externen) Schuldübernahme

A. Allgemeines
a. Schuldnerwechsel als Hauptwirkung

Neuer Schuldner (Nr. 3715). Identität der Schuld (Nr. 3716).
b. Nebenwirkungen

Schicksal der Nebenrechte: Grundsatz (Nr. 3718) und Ausnahmen (Nr.
3719 ff.).

B. Verhältnis zwischen Gläubiger und Übernehmer
Einreden und Einwendungen aus dem Schuldverhältnis (Nr. 3725 ff.) und aus
dem internen Schuldübernahmevertrag (Nr. 3732 ff). Dahinfallen des exter-
nen Übernahmevertrages (Nr. 3735 ff.). Persönliche Einreden und Einwendun-
gen (Nr. 3738).

Einzelfragen
Pflicht des Gläubigers zum Abschluss eines Übernahmevertrages (Nr. 3739). Hinweis
auf Art. 645 (Nr. 3740).

V. Abgrenzungen

Nr.

3712
3714
3714
3715

3717

3724

3739

3741

1. Die Übernahme eines Vermögens oder eines Geschäftes
(Randtitel zu Art. 181) 3742
A. Tatbestand 3742
B. Rechtsfolgen 3744

Verpflichtung zur Übertragung der Aktiven (Nr. 3745). Übergang der Passiven
(Nr. 3746 ff). Zeitlich begrenzte Solidarhaftung des Altschuldners (Nr. 3750 ff).

C. Sonderfall: «Vereinigung und Umwandlung von Geschäften» (Art. 182) 3754
2. Schuldbeitritt 3755

A. Vertrag über den Schuldbeitritt eines Dritten 3755
Begriff (Nr. 3755). Modalitäten (Nr. 3756 f.). Merkpunkte (Nr. 3757a ff).

B. Rechts Wirkungen 3760
3. Schuldübernahme bei Erbteilung und bei Veräusserung verpfändeter

Grundstücke (Art. 183) 3761
A. Schuldübernahme bei der Erbteilung 3762
B. Veräusserung verpfändeter Grundstücke 3763

9. Teil: Sonderverhältnisse 3764

§ 28 Mehrzahl von Gläubigern oder Schuldnern 3765

I. Übersicht 3766

II. Mehrzahl von Gläubigern 3768

1. Teilgläubigerschaft 3770
Als Normalfall (Nr. 3770). Merkmal (Nr. 3771 f.). Anleihensobligation als Anwen-
dungsfall (Nr. 3773).
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Nr.

2. Einzelgläubigerschaft 3774
Merkmal (Nr. 3774). Zwei Erscheinungsformen: Solidargläubigerschaft (Nr.
3776 ff.) und fehlende Gleichberechtigung der Gläubiger (Nr. 3781 ff.).

3. Gemeinschaftliche Gläubigerschaft 3785
Merkmal (Nr. 3785). Zwei Erscheinungsformen: Gläubigerschaft zur gesamten
Hand (Nr. 3787 f.) und mit Quotenbeteiligung (Nr. 3789 f.).

4. Sonderfall: Gläubigergemeinschaft bei unteilbarer Leistung 3791
Die Regel von Art. 70 Abs. 1 (Nr. 3791 ff.). Anmerkungen (Nr. 3794 ff.).

III. Mehrzahl von Schuldnern 3798

1. Teilschuldnerschaft 3799
Merkmal (Nr. 3799). Entstehungsgründe (Nr. 3800).

2. Einzelschuldnerschaft 3801
Merkmal (Nr. 3801). Zwei Erscheinungsformen: Gleiche (Nr. 3803) und ungleiche
(Nr. 3804 f.) Verpflichtung der mehreren Schuldner.

3. Gemeinschaftliche Schuldnerschaft 3806
4. Sonderfall: Schuldnermehrheit bei unteilbarer Leistung 3809

IV. Die Solidarschuldnerschaft im besondern (Art. 143-149) 3811

1. Entstehungsgründe 3813
Entstehung durch Gesetz (Nr. 3814 ff.) oder Vertrag (Nr. 3827 ff).

2. Rechtslage 3830
A. Aussenverhältnis (Art. 144-147) 3831

Freie Wahl des Gläubigers (Nr. 3832 ff.). Leistungsrecht jedes Schuldners (Nr.
3839). Verpflichtung jedes Schuldners bis zur vollständigen Tilgung (Nr.
3840 ff.). Präzisierungen: Tilgung durch Verrechnung (Nr. 3841), Befreiung
ohne Befriedigung des Gläubigers (Nr. 3842 ff.), Verjährung (Nr. 3845 ff).
Persönliche Handlungen eines Solidarschuldners (Nr. 3848 ff). Solidarhaf-
tung und Schwere des Verschuldens (Nr. 3853 ff.). Individuelle Ausgestaltung
der Rechtslage (Nr. 3856 ff). Rechtsdogmatische Begründung des Aussenver-
hältnisses (Nr. 3861 ff).

B. Innenverhältnis 3864
a. Haftung nach Köpfen 3865
b. Rückgriff 3867

Rückgriffsbetrag (Nr. 3867). Regressordnung: Keine Solidarität (Nr.
3869 f.), Entstehung der Rückgriffsforderung (Nr. 3871 f.), Subrogation
(Nr. 3873 ff), Verfall des Regressrechts (Nr. 3876).

3. Echte und unechte Solidarität 3877
Unterscheidungskriterium (Nr. 3877). Unterschiedliche Rechtslage? (Nr. 3878 ff).
Stellungnahme (Nr. 3882).

§ 29 Sicherung von Forderungen 3883

I. Überblick 3883

1. Gesetzliche Sicherung 3884
Rechtsbehelfe des Gesetzes (Nr. 3884 ff). Möglichkeit rechtsgeschäftlicher Siche-
rung (Nr. 3888).

2. Rechtsgeschäftliche Sicherung 3889
A. Übersicht 3889
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B. Bestellung zusätzlicher Sicherheiten
Personalsicherheiten (Nr. 3891 ff). Realsicherheiten (Nr. 3897). Hinterlegung
von Geld oder Wertpapieren (Nr. 3898). Sicherungsübereignung und Siche-
rungsabtretung (Nr. 3899).

C. Verstärkung der gesetzlichen Gläubigerstellung
Allgemeines (Nr. 3900 ff). Konventionalstrafe, Haft- und Reugeld (Nr. 3906).

Die Vereinbarung einer Konventionalstrafe (Art. 160-163)

1. Tatbestand
Begriff (Nr. 3909 ff). Hauptverpflichtung (Nr. 3912 f.). Strafversprechen (Nr.
3914): Zahlung einer Geldsumme (Nr. 3915). Übernahme eines Rechtsnachteils
(Nr. 3916 f.). Bedingtheit (Nr. 3918 f.) und Modalitäten (Nr. 3920 ff.) des
Leistungsversprechens.

2. Rechtsfolgen

A. Übersicht

B. Bindung an das Versprechen

a. Leistungspflicht des Schuldners (Unterziehungspflicht)

b. Verhältnis zum Erfüllungsanspruch des Gläubigers

aa. Regelfall: Alternativität

bb. Ausnahmen
Kumulation (Nr. 3928) durch Vereinbarung (Nr. 3929 ff.) oder
gesetzliche Anordnung (Nr. 3932 f.). Wandelpön (Nr. 3934 ff.).

c. Verhältnis zum Schaden des Gläubigers
Leistungspflicht auch ohne Schaden (Nr. 3938). Recht auf Ersatz des
grösseren Schadens (Nr. 3939 ff).

C. Ausnahmen von der Bindungswirkung

a. Keine Bindung wegen mangelhaften Hauptversprechens
(Art. 163 Abs. 2)
Widerrechtliches oder unsittliches Versprechen (Nr. 3943). Unmögliche
Hauptleistung (Nr. 3944 f.).

b. Beschränkte Bindung bei übermässiger Höhe
(Art. 163 Abs. 3)
Richterliche Herabsetzung (Nr. 3946 f.) gemäss gesetzlichen Spezialre-
geln (Nr. 3949 f.) oder freiem Ermessen (Nr. 3951 ff). Zeitpunkt der
Prüfung der Angemessenheit (Nr. 3954 f.). Mass (Nr. 3956), Ausschluss
(Nr. 3957) und Geltendmachung (Nr. 3958) der Herabsetzung.

3. Einzelfragen
«Akzessorietät» der Konventionalstrafe (Nr. 3959 ff). Sicherung der Strafleistung
(Nr. 3967 f.). Konventionalstrafen als Mittel des inneren Kartellzwanges (Nr.
3969). Verfallsabreden bei Vertragsrücktritt (Nr. 3970). «Kaution» (Nr. 3971).
«Unechte Konventionalstrafe» (Nr. 3972). Lohnabzüge (Nr. 3973). Schadenspau-
schalierung (Nr. 3974).

m. Haft- und Reugeld (Art. 158)

1. Übersicht
Begriffe (Nr. 3976). Doppelte gesetzliche Vermutung (Nr. 3977). Funktionen des
Handgeldes (Nr. 3978).

2. Haftgeld (Art. 158 Abs. 1 und 2)
Begriff (Nr. 3979). Rechtslage (Nr. 3980 ff.).

3. Reugeld (Art. 158 Abs. 3)
Begriff (Nr. 3985). Rechtslage (Nr. 3986 ff.).

Nr.
3890

3900

3907

3909

3923
3923
3924
3924
3925
3926
3927

3937

3942

3943

3946

3959

3975

3976

3979

3985
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§ 30 Vertrag zugunsten und zu Lasten Dritter
(Art. 111-113)

Nr.

3992

I.

II.

Übersicht

Vertrag zugunsten eines Dritten (Art. 112 f.)

1. Begriff
2. Terminologie
3. Rechtsgründe

«Deckungsverhältnis» (Nr. 4003), «Valutaverhältnis» (Nr. 4004) und «direktes
Leistungsverhältnis» (Nr. 4005). Beispiele (Nr. 4006 ff).

4. Arten
A. Unechter (gewöhnlicher) Vertrag zugunsten Dritter

Merkmale und Besonderheit (Nr. 4013). Stellung des Dritten (Nr. 4014 ff.).
B. Echter (qualifizierter) Vertrag zugunsten Dritter

a. Merkmale und Besonderheiten

3993

3997

3997
3999
4002

4010
4013

4016
4016

III.

Zwei Berechtigte (Nr. 4016). Begründung des selbständigen Forderungs-
rechts des Dritten durch Gesetz (Nr. 4018), Vereinbarung (Nr. 4019 ff.)
oder Übung (Nr. 4022).

b. Rechtslage 4023
Wesentliches Merkmal: Selbständiges Forderungsrecht des Dritten (Nr.
4023 ff.). Weitere Punkte: «Provisorisches» Forderungsrecht des Dritten
(Nr. 4027 f.), Mehrzahl von Gläubigern (Nr. 4029), Einredeordnung (Nr.
4030 f.).

C. Einzelfragen und Abgrenzungen 4032
Unterschied zur Anweisung (Nr. 4032), zur Leistung an eine Zahlstelle (Nr.
4033) und zur Stellvertretung (Nr. 4034). Leistungsversprechen auf den Tod
hin (Nr. 4035). Rechtslage bei Konkurs (Nr. 4036). Problem der Verfügungen
zugunsten Dritter (Nr. 4037 ff). Untervertrag (Nr. 4040 f.).

D. Exkurs:Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter 4042
Ziel der Rechtsfigur (Nr. 4043 f.). Diskussionsstand in Deutschland (Nr.
4045 ff.) und in der Schweiz (Nr. 4048). Stellungnahme (Nr. 4049 ff).

Vertrag zu Lasten eines Dritten (Garantievertrag; Art. 111) 4054

1. Begriff und Merkmale 4055
Inhalt (Nr. 4055 ff.). Erscheinungsformen (Nr. 4058 ff.). Anmerkungen -(Nr.
4061 ff.).

2. Rechtslage 4068
Grundsatz: Ersatzpflicht im Garantiefall (Nr. 4068). Präzisierungen (Nr. 4069 ff).

3. Funktion und Abgrenzungen 4076
Problemstellung (Nr. 4076). Faustregeln zur Abgrenzung (Nr. 4077 ff). Zusam-
menfassung (Nr. 4082).
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§ 31 Bedingungen
Nr.

4083

I. Begriff
Allgemeines (Nr. 4083 f.). Präzisierungen (Nr. 4085 ff.). Sonderfälle (Nr. 4090).

II. Erscheinungsformen

1. Aufschiebende und auflösende Bedingungen
Suspensivbedingung (Nr. 4092 f.). Resolutivbedingung (Nr. 4094 f.). Abgrenzung
(Nr. 4096 ff.).

2. Potestative, kasuelle, gemischte Bedingungen
Willensbedingung (Nr. 4099 f.). Zufällige Bedingung (Nr. 4101 f.). Gemischte
Bedingung (Nr. 4103 f.).

3. Positive und negative Bedingungen
Begriff: Positive (Nr. 4105) und negative (Nr. 4106) Bedingung. Bedeutung der
Unterscheidung (Nr. 4107).

III. Zulässigkeit und Unzulässigkeit von Bedingungen

1. Grundsatz: Bedingungsfreundlichkeit

2. Ausnahme: Unzulässigkeit der Bedingung
Bedingungsfeindliche Rechtsgeschäfte: Allgemein (Nr. 4111); gewisse Geschäfte
des Familien-, Erb- (Nr. 4112), Sachen- (Nr. 4113 ff.) sowie Wechsel- und
Checkrechts (Nr. 4116), Gestaltungsgeschäfte (Nr. 4117 f.), Prozesshandlungen
(Nr. 4118 f.). Bedingungsverbot des Art. 157 (Nr. 4120 f.).

IV. Rechtslage

1. Rechtslage beim aufschiebend bedingten Geschäft
Volle Wirksamkeit bei Bedingungseintritt (Nr. 4124). Ausfall der Bedingung (Nr.
4125). Schwebezustand (Nr. 4126 f.). Konkretisierende Gesetzesbestimmungen
(Nr. 4128 ff.).

2. Rechtslage beim auflösend bedingten Geschäft
Verlust der Wirksamkeit bei Bedingungseintritt (Nr. 4137 f.). Ausfall der Bedin-
gung (Nr. 4139 f.). Schwebezustand (Nr. 4141 ff).

3. Gemeinsame Vorschriften

Art. 155 (Nr. 4146) und Art. 156 (Nr. 4147 ff).

V. Abgrenzungen

1. Bedingungen im untechnischen Sinne
«Bedingungen» als Ursachen (Nr. 4155). «Vertragsbedingungen» (Nr. 4156).
«Rechtsbedingungen»(Nr. 4157 f.). «Bedingungen» im Sinne von Voraussetzun-
gen (Nr. 4159 ff.) und Auflagen (Nr. 4162 f.).

2. Befristungen (Termine)
Befristetes Geschäft (Nr. 4165). Begriff und Wesen des Termins (Nr. 4166 ff).

4083

4091

4092

4099

4105

4108

4109
4110

4122

4123

4137

4145

4153

4154

4164
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Seite 421
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